Kommission § 22 LRV M-V

Muster: Leistungs – und Prüfungsvereinbarung gem. § 75 Abs. 3 Nr. 1 und 3 SGB XII für 

ergänzende Eingliederungshilfen in Einrichtungen nach § 71 Abs. 2 SGB XI

Leistungs- und Prüfungsvereinbarung
gem. § 75 Abs. 3 Nr. 1 und 3 SGB XII i. V. m. dem Landesrahmenvertrag Mecklenburg-Vorpommern (LRV M-V) gem. § 79 Abs. 1 SGB XII
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Kommunalen Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern

A.
Leistungsvereinbarung

A.1.
Allgemeine Daten




Angaben zur Einrichtung 
Angaben zum Träger

Name
                     

Anschrift



Bearbeiter


Telefon

E-Mail


Anzahl der Plätze:





A. 2.
Ergänzende Eingliederungshilfe gem. Leistungstyp A.4 oder A.5 oder B.4 oder B.5 LRV M-V: 

Für alle nachfolgend aufgeführten Leistungstypen gilt, dass die Einrichtung als Einrichtung nach § 71 Abs. 2 SGB XI i.V. mit § 72 SGB XI einen Versorgungsvertrag mit den Landesverbänden der Pflegekassen abgeschlossen hat.
I.
Personenkreis und Hilfebedarf gem. LRV M-V:
(Für eine Vereinbarung kommen alternativ die folgenden Leistungstypen des LRV M-V in Betracht.)
A.4

Hierzu gehören Kinder und Jugendliche mit geistigen, geistigen und mehrfachen Behinderungen im Sinne von § 53 SGB XII und der Eingliederungshilfeverordnung

· bei denen eine vollstationäre Versorgung erforderlich ist,

· die noch nicht volljährig sind,

· die im begründeten Ausnahmefall für die Volljährigkeit weiterhin schulisch betreut werden und

die darüber hinaus je nach ihren individuellen Beeinträchtigungen dauerhaft mindestens auf Anleitung und in erheblichem Umfang stellvertretende Ausführungen bei der individuellen Basisversorgung einschließlich heilpädagogischer, pflegerischer sowie begleitender und psychosozialer Hilfen, bei der individuellen und sozialen Lebensgestaltung, bei der Kommunikation mit der Umwelt, bei der Haushaltsführung und bei der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft angewiesen sind. In Bezug auf die Aufnahmeverpflichtung gilt § 5 Abs.2 LRV M-V, wonach eine Aufnahmeverpflichtung des Personenkreises besteht, die nur durch die vereinbarte Platzzahl begrenzt wird.

A.5

Hierzu gehören Menschen mit geistigen, geistigen und mehrfachen Behinderungen im Sinne von § 53 SGB XII und der Eingliederungshilfeverordnung,
· bei denen eine stationäre Versorgung erforderlich ist,

· die volljährig sind (im Einzelfall sind im gegenseitigen Einvernehmen Abweichungen möglich),

· die infolge Art und Schwere ihrer Behinderung nicht an Maßnahmen der beruflichen Förderung und Eingliederung in einer WfbM teilnehmen können und

die darüber hinaus je nach ihren individuellen Beeinträchtigungen dauerhaft mindestens auf Anleitung und in erheblichem Umfang stellvertretende Ausführungen bei der individuellen Basisversorgung einschließlich heilpädagogischer, pflegerischer sowie begleitender und psychosozialer Hilfen, bei der individuellen und sozialen Lebensgestaltung, bei der Kommunikation mit der Umwelt, bei der Haushaltsführung und bei der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft angewiesen sind. In Bezug auf die Aufnahmeverpflichtung gilt § 5 Abs.2 LRV M-V, wonach eine Aufnahmeverpflichtung des Personenkreises besteht, die nur durch die vereinbarte Platzzahl begrenzt wird.
B.4
Hierzu gehören Menschen mit wesentlichen psychischen Erkrankungen/Behinderungen oder wesentlichen psychischen Erkrankungen und mehrfachen Behinderungen im Sinne von § 53 SGB XII und der Eingliederungshilfeverordnung,

· bei denen eine stationäre Versorgung erforderlich ist,

· die volljährig sind,

· die in der Regel Maßnahmen zur tagesstrukturierten Förderung bzw. beruflichen Förderung erhalten,

· bei deren Hilfebedarf die Pflege im Vordergrund steht und in Form aktivierender Pflege ausgeübt wird.

In Bezug auf die Aufnahmeverpflichtung gilt § 5 Abs.2 LRV M-V, wonach eine Aufnahmeverpflichtung des Personenkreises besteht, die nur durch die vereinbarte Platzzahl begrenzt wird.
B.5

Hierzu gehören Menschen mit wesentlichen psychischen Erkrankungen/Behinderungen oder wesentlichen psychischen Erkrankungen und mehrfachen Behinderungen im Sinne von § 53 SGB XII und der Eingliederungshilfeverordnung,

· bei denen eine stationäre Versorgung erforderlich ist,

· bei denen Hilfebedarf zur Vermeidung von Selbst- oder Fremdgefährdung besteht,

· die volljährig sind,

· die in der Regel Maßnahmen zur tagesstrukturierenden Förderung bzw. beruflichen Förderung erhalten,

· bei denen die Unterbringung im Sinne § 1906 BGB oder § 10 PsychKG M-V vorliegt,

· bei denen die Notwendigkeit besteht, solche speziellen Wohnbedingungen zum Schutz der Betroffenen oder anderer zu gewährleisten, die im Rahmen einer anderen Wohnform nicht in adäquater Weise geschaffen werden können.

In Bezug auf die Aufnahmeverpflichtung gilt § 5 Abs.2 LRV M-V, wonach eine Aufnahmeverpflichtung des Personenkreises besteht, die nur durch die vereinbarte Platzzahl begrenzt wird.
II.
Art, Inhalt und Umfang der Leistung
Eingliederungshilfemaßnahmen (einschließlich personelle Ausstattung)
Die grundlegenden Leistungsmerkmale sind Bestandteil der Pflegesatzvereinbarung nach § 85 SGB XI, der Zustimmung zum Investitionsbetrag nach § 82 Abs. 3 SGB XI bei geförderten Einrichtungen und der Vereinbarung nach § 75 Abs. 5 SGB XII bei nicht geförderten Einrichtungen.
Zusätzliche Maßnahmen der Eingliederungshilfe (personelle Ausstattung)
Es gelten die durch die Vertragsparteien nach § 85 Abs. 2 SGB XI und die Pflegesatzkommission nach § 86 Abs. 3 SGB XI getroffenen Festlegungen für die durch die Einrichtung erbrachten pflegerischen Leistungen nach SGB XI. Die darüber hinausgehenden Leistungen nach § 53 SGB XII werden als ergänzende Leistungen der Eingliederungshilfe im Bereich der Personalbemessung im Rahmen einer Maßnahmepauschale berücksichtigt. 
Auf der Basis eines Gesamtplanes nach § 58 SGB XII werden die Leistungen einzelfallorientiert erbracht.

Die bedarfsorientierten Maßnahmen umfassen Förderung*, Beratung*, persönliche und soziale Hilfen*,  einschließlich der erforderlichen Versorgung, Pflege im Rahmen der Eingliederungshilfe* und Tagesstrukturierung*, Beschäftigung und Arbeit durch Begleitung, Assistenz bzw. Erschließung dieser Angebote durch Anleitung und teilweise stellvertretende Ausführung bis hin zur umfassenden Hilfestellung. Die Hilfen werden bedarfsorientiert und in Kooperation mit beteiligten Diensten und Einrichtungen zur Verfügung gestellt. (*nicht zutreffende Maßnahmen sind zu streichen).
	Qualifikation des Personals
	Anzahl in Vollzeitkräfte
	Funktion
	Bemerkung

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Die vereinbarten Leistungen müssen durch das vereinbarte Personal erbracht werden können. 
Dieser Leistungsvereinbarung liegt die Erkenntnis zugrunde, dass zeitlich befristete Abweichungen von der vereinbarten Personalstruktur nicht zu vermeiden sind. 

III.

Qualität der Leistung

Diesbezüglich findet  § 10 LRV M-V Anwendung. Es sind nur die über die Pflege hinausgehenden besonderen Aspekte der ergänzenden Eingliederungshilfe für behinderte Menschen in der Qualität darzustellen. Die Grobgliederung in Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität ist zu beachten.

Einrichtungsbezogene Angaben zur

1.

Strukturqualität

Qualitätssicherungsmaßnahmen 

Kooperation mit angeschlossenen und anderen Einrichtungen

	Inhalte
	liegt in der Einrichtung vor
	 wird regelmäßig überprüft

	Organigramm


	
	

	Personalplanung


	
	

	Stellenbeschreibungen


	
	

	Vertretungsregelung


	
	

	Verantwortungsmatrix


	
	

	Regelungen zur Beschaffung


	
	

	…………


	
	


2.
Prozessqualität

	Inhalte
	liegt in der Einrichtung vor
	wird regelmäßig aktualisiert 

	Konzeption


	
	

	Verfahren zur Aufnahme und Beendigung der Dienstleistung


	
	

	Bedarfsorientierte Planung und 

Dokumentation der Leistung


	
	

	Überprüfung und kontinuierliche

Fortschreibung des Hilfeplans


	
	

	Verfahren zur Einbeziehung der 

Leistungsempfänger, Angehörigen und gesetzlichen Betreuer
	
	

	Bedarfsorientierte Dienstplangestaltung


	
	

	Fortbildungskonzeption


	
	

	…………


	
	


3.
Ergebnisqualität

Zukünftig werden Standards für Ergebnisqualität vereinbart. Da bisher jegliche Bemessungsgrundlagen für diese schwierige Erhebung fehlen, um valide Aussagen zu erhalten, werden die Rahmenbedingungen zu den Festlegungen der Standards von den Vertragspartnern des LRV MV zu einem späteren Zeitpunkt getroffen.

Die Angaben zur Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität entfallen, sofern eine Einrichtung eine gültige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001: 2008 oder eine andere anerkannte Zertifizierung nachweist.
IV.
Ergänzende Anlagen
Nachrichtlich:

□  Konzeption mit Stand vom ...

□ ggf. weitere Anlagen über die im Rahmen der Pflegesatzvereinbarung hinausgehende ergänzende Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
B.
Prüfungsvereinbarung
Die §§ 19 bis 21 Landesrahmenvertrag Mecklenburg-Vorpommern gem. § 79 SGB XII finden Anwendung.
C.
Schlussbestimmungen

Diese Leistungs- und Prüfungsvereinbarung gilt vom …… bis ………. . Nach Ablauf des Vereinbarungszeitraums gelten diese Vereinbarungen bis zum Abschluss neuer Vereinbarungen weiter. Bei unvorhersehbaren wesentlichen Veränderungen der Annahmen, die dieser Leistungs- und Prüfungsvereinbarung zugrunde liegen, sind diese Vereinbarungen auf Verlangen einer  Vertragspartei für den laufenden Vereinbarungszeitraum neu zu verhandeln.

Ort, Datum

----------------------------------



-------------------------------------------------

Träger der Einrichtung



Kommunaler Sozialverband
Mecklenburg-Vorpommern

(KSV M-V)
Muster: Leistungs- und Prüfungsvereinbarung 
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